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101. Jahrgang

Der deutsch-polnische Konflikt.
Beginnende Einsicht in Warschau?

Der polnische Handclsminister zum Konflikt.
TU . Warschau, 19. Febr . Der politische Handelsminister Dr.

Kwiatkowski gewährte dem Vertreter eines polnischen Mattes
ein Interview , in dem er darauf hinwies , daß Polen sine Ver¬
längerung des deutsch-polnischen Zollkrieges nicht wünsche und
daß er die Vertagung der deutsch-polnischen Handelsvertrags-
Verhandlungen als politische Entschließung der neuen deutschen
Regierung ansehen müsse. Jedoch will Polen aus eigener Ini¬
tiative nichts unternehmen , was die Handelsbeziehungen mit
Deutschland verschärfen könnte. Die bisherigen Ergebnisse des
Zollkrieges seien für Polen nicht ungünstig und hätten zur wirt¬
schaftlichen Emanzipation Polens geführt.

Zu diesen Ausführungen des polnischen Handelsministcrs
wird von deutscher Seite bemerkt, daß die Feststellung, daß die
polnische Wirtschaft durch den Zollkrieg sich emanzipiert Hab«,
stark überraschend ist. In den Verhandlungen haben die polni¬
schen Delegierten sich selbst gegen eine Herabsetzung der exorbi¬
tant hohen polnischen Zollsätze mit der Behauptung zur Wehr
gesetzt, daß die polnische Industrie nicht konkurrenzfähig sei. Im
übrigen wird der ruhige Ton der Ausführungen des Ministers
in Deutschland begrüßt , da er die Absicht erkennen läßt einen
völligen Bruch zu vermeiden.

Der deutsch: Gesandte Rauscher bei Pilsudski.
TU Warschau, IS. Febr . Der deutsche Gesandte in Warschau,

Rauscher, hatte gestern mit Marschall Pilsudski eine Unterre¬
dung , die über eine Stunde dauerte . Wie die Telunion zuver¬
lässig erführt , hat Rauscher sich informiert , ob die polnische Re¬
gierung bereit sei, die Verhandlungen mit Deutschland wieder
aufzunehmen und zwar auf der Grundlage , daß zuerst Verhand¬
lungen über die Niederlassung bezw. Ausweisungsfrage geführt
würden. Pilsudski lehnt diesen Vorschlag entschieden ab und
erklärte, Polen könne diese Frage nur im Verlaufe der allge¬
meinen Verhandlungen erledigen.

Während Rauscher bei Pilsudski weilte, gab Außenminister
Aaleski der polnischen Presse eine Erklärung über die augenblick¬
lichen deutsch-polnisch. Beziehungen ab. Er erklärte , er wolle den
Ausdruck Abbruch der Verhandlungen vermeiden und nur von
einer Unterbrechung der Verhandlungen sprechen, allein die
deutsche Presse würde cs als endgültigen Abbruch darstellen. Die

RekrutSerungssragen
beim Neichsrvehretat.

TU Berlin , 19. Febr . Im Haushaltsausschuß des Reichstags
wurden gestern zunächst beim Etat des Reichskanzlers die Mittel
für die Reichszentrale für Hetmatdienst bewilligt . Zur Förde¬
rung des inländichen Nachrichtenwesens wurden dem Reichskanz¬
ler 584M Aiart bereitgestellt, währe« d die Abrechnung allein
dem Reichsschuldenausschuß unterliegen soll.

Darauf wurde mit der Weiterberatung des Reichswehretats
begonnen . Dabei ergriff Reichswehrminifter Dr . Gehler erneut
das Wort : Wenn von irgendeiner Seite , — so erklärte der Mi¬
nister — ein guter Vorschlag zur Rekrutiernngssrage gemacht
würde , so würde man diesen aus das sorgfältigste prüfen.
Augenblicklich sei aber dem Wehrministerium etwas Brauchba¬
res und Besseres als das gegenwärtige System nicht bekannt.
Man dürfe nicht fortwährend experimentieren . Znr Frage des
Offiziersersatzes gab der Minister zu, daß es einige Reginren-
ter gebe, die in ihren Offizierskorps verhältnismäßig viel« Ade¬
lige hätten . Das habe aber seinen einfachen Grund darin , daß
diese Regimenter aus den ehemaligen Garde- und Kavallerie¬
regimentern zusommengelegt worden seien. Im übrigen werde
der Offiziersersatz jetzt neu geregelt, sodaß alle Vormerkungen ge¬
strichen werden. Der Minister machte dann darauf aufmerksam,
daß fast sämtliche hohen Kommandostellen in der Wehrmacht in
bürgerlichen Händen seien. Der Chef der Heeresleitung sowohl
wie der Chef der Marine seien bürgerlich. Gegen Unkorrekthri-
ten des Offizierskorps werde in jedem Falle vorgegangen.

Finanzdeballe im Reichstag.
Berlin , 19. Febr . Der Haushaltplan ist an den Hanshalts-

ausschuß gegangen. Dessen ungeachtet nimmt die Finanzdebatte
im Plenum des Reichstags ihren Fortgang . Das erfreuliche an
ihr ist die ernste Sachlichkeit, mit der man sich in die Einzel¬
heiten des Etats vertieft . So bleibt für Parteipolemik verhält¬
nismäßig wenig Raum . Daß Dr . Reinholds Finanzpolitik auch
weiterhin den Hauptgegenstand der Erörterungen bildet , ent¬
spricht nur der Lage der Dinge, denn es ist ja sein Etat , um
den sich die Aussprache dreht, wenn auch der neue Herr der Fi¬
nanzen die Verantwortung trägt . Zn des Aentrumsabg . Brü-

ganze Verantwortung liege auf deutscher Seite . ( !) Aus dem
Umstand, daß Deutschland die Verhandlungen unterbrochen habe,
ohne einen Termin für die Wiederaufnahme festzusetzen, Hab«
die polnische Regierung die Konsequenzen gezogen und ihre De¬
legation von Berlin abbemfsn . Die deutsche Presse sei infolge¬
dessen nicht im Rechte, wenn sie behaupte , daß die polnische Re¬
gierung durch Abberufung ihrer Delegation einen entscheidenden
Schritt getan habe. Er habe jetzt nichts anderes zu tun , als
ruhig abzuwarten , daß Deutschland seine Vorschläge mache. Der
führende Gedanke der polnischen Politik sei feste und reelle Be¬
ziehungen zwischen den beiden Ländern anzuknüpfen.

Polen wechselt den Berhandlungsleiter?
TU Berlin , 19. Febr . Nach einer Morgenblättermeldung aus

Warschau verlautet dort , daß die polnische Regierung die Absicht
habe, bei einer künftigen Wiederaufnahme der Wirtschaftsver¬
handlungen mit Deutschland Len polnischen Generalkommissar in
Danzig , Minister Strasburger , die Leitung der polnischen Dele¬
gation zu übertragen.

Polnische Rüstungen im Korridor.
TU Berlin , 19. Febr . Den Morgenblättern werden aus Kö¬

nigsberg nähere Einzelheiten berichtet über die Organisation
der polnischen Erenzbezirke in Pommerellen zu einem sogen, zivi¬
len Grenzheer unter Führung des Westmarkenvereins. Den
Stamm bilden die Zugend- und Militärvereine und auch die
Vereine der Aufständischen und Sokolos sind beigetreten . Hin¬
ter der Organisation steht die polnisch« Regierung , die bei den
Bezirkskommandos Stammrollen anlegt , Waffen liefert und
Offiziere und Unteroffiziere für die militärische Ausbildung zur
Verfügung stellt. Ein polnischer Hauptmann , der herumreist und
in den landwirtschaftlichen Schulen Vortröge über die Notwen¬
digkeit der militärischen Ausbildung der Jugend hält , teilt mit,
daß im Innern Polens bereits an sämtlichen höheren Schulen
praktischer und theoveti «her Unterricht erteilt wird.

Suspendierung deutscher Lehrer in Polen.
TU . Berlin , 19. Febr . Wie die Morgenblätter aus Katto-

witz melden, sind der Rektor Poppek und der Lehrer Weigel von
der deutschen Minderheitsschule ln Myslowitz unter der An¬
schuldigung vom Amte suspendiert, daß Weigel Kindern , die
vom Besuch der deutschen Mindcrheitsschule zurückgcwiesen wa¬
ren, trotz Verbotes Unterricht erteilte und Poppek dies gestattet
habe.

ninz Betrachtungen Lberwiegt der Tadel . Dr . Reinhold habe
durch eine rosarote Brille gesehen und Erwartungen erweckt, die
sich hinterher nicht erfüllt hätten . Besonders die schnelle Auf¬
legung der 566-Millionen -Anleihe machte der Redner ihm zum
Vorwurf , der so weit ging, von einem „Märchen der Thesaurie-
rungspolitik " zu sprechen. Dagegen durste Dr. Köhler wegen sei¬
ner nüchternen Darlegung der Verhältnisse ein Lob einstecken.
Selbst mit der Vertagung des endgültigen Finanzausgleiches
auf zwei Jahre , gegen die von der Volkspartei schwere Beden¬
ken geäußert worden sind, will sich Herr Brüning zufrieden ge¬
ben. Denn erst müsse man die volle Dawesbelastung abwarten,
um dann die finanziellen Beziehungen zwischen Reich und Län¬
dern zu regeln.

Abfällig kritisierend an der Finanzgebahrung Dr . Reinholds
schloß sich auch der Vertreter der Bayerischen Volkspartei an.
Herr Vredt von der Wirtschaftspartei nun gar ließ an dem Etat
kein gutes Haar . Nachdem noch ein Völkischer für die Erhöhung
der Bezüge der Kriegsbeschädigten eingctreten war und der ja
neuerdings gleichfalls völkische Herr Best für seinen Aufwer¬
tungsantrag geworben hafte, vertagte sich das Haus.

Der deutsche AuleLhebedarf
im Ausland.

TU . Berlin , 19. Febr . Die „Wandelhalle " berichtet: Der
neue Reichssiinanzminister Dr . Köhler hat in feiner großen
Etatrede die ernste Mahnung zur Spavsiamkeit zum Ausdruck ge¬
bracht. Er hat auch vor einer ausgedehnten Anleihewirtschaft
gewarnt . Demgegenüber ist es wichtig, festzustellen, daß bis
Ende des vergangenen Jahres von deutscher öffentlicher und
privater Säfte Anleihen im Betrage von 3872 Millionen Mark
ausgenommen worden sind. Den größten Bedarf zeigten die
Industrie mit 1242 Millionen und das Reich, das 963 Millio¬
nen Mark beanspruchte. Die Elektrizitätswerke nahmen Anlei¬
hen in Höhe von 486 Millionen Mark auf . Es folgen die Ge¬
meinden, deren Anteil sich auf 463 Millionen Mark beziffert,
die Länder mit 388 Millionen uM> schließlich andere Institu¬
tionen , wie die Rentenbankkreditanstalt , Verkehrsunternehmun-
gen usw. mit zusammen 330 Millionen Mark im Auslande auk-
genommenex Anleihen.

Tages»Spiegel.
Fm deutsch-polnischen Konflikt machen sich bereits polnische

Rückzugsmanöver bemerkbar, da die polnische Wirtschaft an¬
scheinend die Rückwirkungen eines Zollkrieges fürchtet.

Polnische Rüstungen im Korridor werfen wiederum ein bezcich
»rendes Licht auf die Friedensliebe Polens.

«-

Im Reichstag wurde die Debatte über den Haushaltplan für
1927 fortgesetzt.

Jur Haushaltausschuß des Reichstages nahm die Erörterung
über den Reichswehr-Etat seine« Fortgang . Dr . Grßlrr sprach
über den HeerrSrrsatz in der Reichswehr.

M

Die Verhandlungen der Regierungsparteien des Reichstages
über das Arbeitszeitnotgesetz wurden am Freitag noch nicht
zu Ende geführt, sondern auf Montag vertagt.

Im preußische« Landtag kam es bei der Abstinmrung über die
Herausnahine der gewerblichen Räunre aus der Zwangswirt¬
schaft zu heftigen Tnnmltszenen.*

Poincarrs Finanzpolitik sieht eine weitere Verzögerung der
Fraukenftabilisierung vor.

Rücktritt des Präsidenten
des Saargebiets.

TU Genf, 19. Febr . Wie offiziell mitgeteilt wird, hat der
Generalsekretär des DülierbuiHcs das Rücktriftsschreiben des
Präsidenten der Saarrcgierung , des Kanadiers Steffens , erhal¬
ten. Nach diesem Schreiben wünscht der Präsident , der seit 1921
Mitglied der Saarregierung ist und seit 1926 ihre Präsident¬
schaft führt , von der bevorstehenden Ratstagung im März nicht
wieder ernannt zu werden.

Zu dem angekündigten Rücktritt des Präsidenten der Saar-
regierungskommisiion, Steffens , schreibt die „Saarbrücker Lan¬
deszeitung", daß Steffens aus persönlichen Gründen zurückzu¬
treten wünsche, da er sich den Anstrengungen und Aufregungen
seines schwierigen Amtes gesundheitlich nicht mehr gewachsen
fühle. So sehr man allenthalben im Saargebiet das Ver¬
schwinden seines Vorgängers Raoult begrüßt habe, werde man
ebensosehr den Rücktritt Steffens bedauern . Wir sähen lieber,
so sagt das Blatt , drei andere Mitglieder der Regierungskom-
mrssron als gerade ihn gehen. Im Saargebiet halte man es für
eine Selbstverständlichkeit, daß jetzt, nachdem ein Franzose und
ein Brite die Präsidentschaft inne hatten , nun endlich auch ein
Saarländer auf diesen Posten kommen werde.

Die deutsch-ifchechifchen
Beziehungen.

Pause in den Handelsvertragsverhandlungen.
TU . Prag , 19. Febr . Nachdem die Hauptpunkte der deutsch-

tschechoslowakischen Handclsvertragsverhandlungen erledigt
worden sind, tritt nunmehr eine dreiwöchige Pause in den Be¬
sprechungen ein, die zur Vorbereitung der weiteren Verhand¬
lungen benutzt werden soll. Die Beratungen werden am 18.
März in Berlin wieder ausgenommen.
Gebirtsaustausch zwischen der Tschechoslowakeiund dem Reich?

TU . Dresden 19. Febr . Nach dem tschechischen Blatt Me-
ravec verhandelt die Tschechoslowakei mit dem Deutschen Reich
über die Abtretung des Landzipfels Annaberg -Ruderswald und
Zabrekau , der zwischen dem Hultschiner Ländchen udn Ost-Ober¬
schlesien liegt . Nach der Meinung des Blattes sei das Reich zu
dieser Abtretung bereit , wenn die Tschechoslowakei an Deutsch¬
land das Ascher-Ländchen abtreten würde. ^

Poinear ŝ Finanzpolitik.
TU . Paris , 19. Febr . Die Kammer behandelte gestern die

Interpellation über die Finanzpolitik der Regierung , über die
Teuerung und das Erwerbslosenprobleni . Poincare wies in
längeren Ausführungen die Forderung der Opposition zurück,
den Tag bekannt zu geben, an dem er den Franken zu stabili¬
sieren gedenke. Er gab zu verstehen, daß er nicht daran denke,
die Stabilisierung noch während der jetzigen Legislaturperiode
der Kammer dnrchzuführen.

Im weiteren Verlauf der Sitzung wies Abg. Flandin von
der gemäßigten Rechten auf die günstigen Ergebnisse hin, die
Deutschland und die Vereinigten Staaten mit der Standardisie¬
rung der Produktion , die Mechanisierung der Arbeit und der
Rationalisierung der Industrie erreicht hätten . Noincare lehnte
auch im weiteren Verlauf der Debatte ab, sich über seine Pläne
in der Frage der Frankenstabilisierung zu äußern . Die Sitzung
wurde schließlich vertagt ,

Dr. Gekler über den



Wetterberalung des Reichsetats
im Reichstag.

Berlin , 18. Febr . Der Roichsfinanzminister hat auf die
Unerfüllbarkeit der gesteigerten Dawcsanforderungen hingewie¬
sen, die vom 1. September ab an uns hevantreten . In diesem
Punkt gibt eS keinerlei Meinungsverschiedenheiten zwischen Op¬
position und Regierungsparteien . Wie bei solcher Belastung der
Etat weiterhin im Gleichgewicht erhalten werden soll, ist in der
Tat unerfindlich. Denn schließlich ist die Finanzpolitik , wie
inige superkluge Leute namentlich in Amerika anzunehmen
cheinen, keine Hexerei. Die Zwickmühle, in die wir geraten , ist
loch, wie der Volksparteiler Keinath , der bei allen Parteien
angesehene Wirtschafts -Sachverstnädige , im Plenum auS-
einandersetzte, die : Die Reparationen können nur durch Steuer-
Höhungen aufgebracht wenden. De Gesundung der Wirt¬
schaft aber, die doch die Vorbedingung der Leistungsfähigkeit
überhaupt ist, erfordert ein weiteres Nachlassen der seit Luthers
Notgesetzen überdrehten Steuerschraube . Keinath machte, wenn
auch in schonender Form , dem früheren Finanzminister von
Ichlieben als dem Vater der Thesaurierungspolitik , den Vor¬
wurf, er habe durch die Anhäufung von Ucberschüssendem Aus¬
lände unbewußt eine in Wirklichkeit durchaus nicht vorhandene
günstige Lage vorgetäuscht, eine Feststellung, die indirekt eine
Rechtfertigung des Reinholdschen Steuerabbaushstcms bedeutet.
Diese Argumente machte sich denn auch der Demokrat Dietrich,
Badens ehemaliger Mnistcr , zu eigen, um Herrn Reinhold
gegen die Angriffe seines Amtsnachfolgers und des Deutsch-
nationalen Obcrfohren zu verteidigen . Er hatte dabei die ach¬
tungsvolle Aufmerksamkeit des Hauses für sich, denn Dietrich
wird um seines umfangreichen Spezialwissens willen auch außer¬
halb der Fraktion geschätzt. Er unterschied zwischen der rein
bürokratisch-fiskalischen Methode, der offenbar Herr Dr . Köhler
zuneigt , und der volkswirtschaftlichen, von der Dr . Reinhold sich
bei seinen Maßnahmen hat leiten lassen. B 'ide Redner trafen
sich in der Forderung nach Sparsamkeit . Keinath möchte die
Ausgaben der Länder und Gemeinden kräft'ger beschnitten
sehen, während Dietrich die Streichung der für Kanalhauten
angesetzten 100 Millionen verlangte . Die Sozialdemokraten
säben, wie bekannt, am liebsten den Wehretat um ein Beträcht¬
liches herabgesetzt. Es fehlt also nicht an Anregungen aus dem
Hause.

Aus dem Reichsral.
Der Reichsrat stimmt der Verlängerung deS deutsch-französischen

Handelsprovisoriums zu.
TU . Berlin , 18. Febr . Der Reichsrat stimmte in seiner

gestrigen Vollsitzung der Verlängerung des Handelsprovisoriums
zwischen Deutschland und Frankreich zu. Er erklärte sich ferner
u . a . mit dem Gesetz betr. die Grundschulen und Aufhebung der
Vorschulen einverstanden . Den Beschlüssen des Reichstages zur
Vorlage über die Reichswohnungszählung stimmte der Reichs¬
rat zu. Bei der Beratung in den Reichsratsausschüssen ist von
der Regierung mitgetcilt worden, daß die Reichswohnungs¬
zählung der 9. Mai in Aussicht genommen ist. Die Vollver¬
sammlung trat ferner den Beschlüssen der Ausschüsse über die
Verordnung über den Zuschlag zur Kraftfahrsteucr für 1927
bei. Danach wird dieser Zuschlag wiederum auf 25 Prozent im
Maximum festgesetzt. Zu diesem Punkte der T .-O. wurde außer¬
dem sine Resolution angenommen, wonach di« Re 'chsregierung
zu ersuchen sei, baldmöglichst einen G s tzcntwurf vorzulcgen,
durch den das Recht zur Erhebung von Brückenzöllen von Kraft¬
fahrzeugen beseitigt und den Ländern die Möglichkeit gegeben
wird , die Brückenunterhaltspflichtigen aus dem Einkommen der
Kraftfahrzcugsteucr zu entschädigen, sow'e dieses Aufkommen
überhaupt zur Unterhaltung der öffentlichen Brücken zu ver¬
wenden. Ueber eine Verordnung betr. die Aollermäßigung von
Wein wurde unter Ausschluß verhandelt.

Aus dem besetzten Gebiet.
Der Pfälzische Kreistag fordert Aufhebung der Besetzung.

TU . Speyer , 18. Febr . Der Pfälzische Kreistag nahm ge¬
stern eine Resolution an , in der erneut die schnelle Aufhebung
der Besetzung gefordert wird . Wem es mit Völkerversöhnung
und wirtlichem Frieden ernst sei, der könne nimmermehr einen
Zustand dulden, der jeden Tag den Abgrund zwischen zwei
Völkern tiefer aufreibe.

Die Freiheit der Presse im besetzten Gebiet.

TU . Koblenz, 18. Febr . Auf die Vorstellungen des Rc 'chs-
kommijsars für die besetzten Gebiete, Freiherr Langwerth von
Simmern , hin , hat die interalliierte Rheinlandkomission zugc-
fagt , das Verfahren gegen die verantwortlichen Schriftleiter
zweier Trierer Zeitungen im Interesse einer allgemeinen Ver¬
ständigung und des reibungslosen Zusammcnarbeitens nieder¬
zuschlagen und die Untersuchung einzustellen. Das Verfahren
war wegen Ausnahme einer Notiz eines Garderegiments in
Berlin eingeleitet worden.

Aus dem französischen Parlament.
Verschiebung der Wahlreform -Debatte.

TU . Paris , 18. Febr . In der Kammer entwickelte sich
gestern eine lebhafte Debatte über die Absicht der Regierung,
oie Wahlreform -Aussprache zu verschleppen. Poänoare sah sich
Niederholt genötigt, einzugreifen. Es gelang ihm auch diesmal
w eder. den Vorstoß gegen die Regierung , der von den Sozia¬
lst en ausging , abzuwehren. Poincare erklärte u. a., daß die
Parlamentssession nicht abgeschlossen würde , bevor nicht nach

der Behandlung der MMargestze und des Hausheflts für 1927
auch die Wahlreform erledigt sei. Der sozialistischeAntrag , di«
Wahlreform am 3. März auf die Tagesordnung der Kammer
zu setzen, wurde schließlich zurückgezogen.

Frankreichs Schuldenzahlung an England.
TU . Paris , 18. Febr . Wie das Finanzministerium mit¬

teilt , wird das französische Schatzamt am 15. September 1927
und mn 15. März 1928 je 3 Millionen Pfund an das britische
Schatzamt als Vorschuß auf di« französische Schuldenrcgelung
bezahlen. Die Bezahlung erfolgt im Sinne des Churchill-Ab¬
kommens vom 12. Juli , obwohl diese Abmachung vom fvanzö-
sischen Parlament noch nicht ratifiziert worden ist.

Frankreich gegen Aenderung des Tangerstatuts.
TU . Paris , 13. Febr . Die Kammerkommission für auswär¬

tige Angelegenheiten beschäftigte sich gestern unter dem Vorsitz
Loucheurs mit der Tangerfrage . Der radikalsozialsttische Abge¬
ordnete Fribourg wies darauf hin, daß die augenblicklichenVer¬
handlungen nur aus reiner Höflichkeit gegenüber Spanien er¬
öffnet worden seien. Eine Aenderung des 1923 Unterzeichneten
Tangerstatuts könne nicht ohne schwere internationale Rück¬
wirkungen durchgesührt werden.

Kleine politische Nachrichten.
Der neue tschechoslowakische Gesandte in Berlin . Der tsche¬

chische Außenminister hat den außerordentlichen Gesandten uird
bevollmächtigten Minister Dr . Chvalkowsky mit der Leitung der
Gesandtschaft der TschechoslowakischenRepublik in Berlin er¬
nannt.

Das deutsche Eigentum in Belgien . Die belgische Kammer
hat die Ausspvache über die Stabilisierung des Franken
fortgesetzt. Die Stabilisierung des Franken ans 175 wurde von
den ehemaligen Ministern Vanderoyens und Renkin verteidigt.
Dieser fragte nach der Zukunft der beschlagnahmten deutschen
Güter und erklärte, daß cs höchste Zeit sei, die Verwaltung
dieser Güter aufzuheben. Er verlangte Einstellung des schwe¬
benden Prozesses , um einen günstigen Vergleich treffen zu
können. Minister Jasper erklärte, daß in diesem Sinne schon
vergeblich Verhandlungen geführt worden seien.

Anrufung des Haager Schiedsgerichtes wegen des Protestes
des deutschen Bolksbnndes . Wie von gut unterrichteter Seite
verlautet , beabsichtigt man in Ratskreisen , zu dem im März im
Völkerbundsrat vorliegenden Protest des deutschen Volksbundes
in Oberschlesien ein letztinstanzliches Urteil des Haager inter¬
nationalen Schiedsgcrichtshofes einzuholen. Die Anrufung des
Haager Gerichtshofes ist in der deutschVolnischenMinderheiten¬
konvention von 1920 vorgesehen, auf die sich die Klage des
deutschen Volksbundes stützt.

Das Elisabech-Denkmal i» Meran zerstört. In der Nacht
zum Donnerstag wurde von dem auf dem Meraner Kurplatz
stehenden Denkmal der Kaiserin Elisabeth der Kopf abgeschla¬
gen, der später an anderer Stelle gefunden wurde. Der Bozencr
Präfekt hat daraufhin in Maueranschlägen die ruchlose Tat
schärfstcns verurteilt und d-Ic schärfste Ahndung des Verbrechens
versprochen. Der Präfekt hat die Meraner Behörden aufgefor¬
dert, das Denkmal unverzüglich wieder herzustellen.

El » deutsches Konsulat in Trapezunt . In Anbetracht der
günstigen Handelsbeziehungen zwischen Deutschland und der
tlantischen Schwarzen -Meer-Küste für für die Bezirke Sam¬
sun und Tvapezunt ein deutsches Generalkonsulat errichtet wer¬
den, als dessen Leiter Gesandtschaftsrat von Holstein in Aus¬
sicht genommen ist. Der Sitz des Konsulats soll Trapezunt sein.

Frankreichs Marineminister besucht die englische Flotte.
Aus Paris wird berichtet, daß der französische Marin -minister
mit Billigung Poinc -ares die Einladung der englischen Admira¬
lität zu einem Besuch im kommenden Sommer angenommen
habe. Admiral Pirot wird am 31. Mai mit einem Verbände
von neun französischen Kriegsschiffen in Portsmouth eintrstfen
und dort bis zum 5. Juni bleiben. Wie erinnerlich, waren
Präsident Doumergue und Bviand im vergangenen Jahre in¬
folge einer plötzlichen Kabinettskrise der Einladung des briti¬
schen Königspaares zu einem Besuch in London nicht gefolgt.
Es ist nicht unwahrscheinlich, daß sie nunmehr zum Besuch der
britischen Flotte nach England kommen.

Die russisch englische Spannung . Wie in unterrichteten eng¬
lischen Kreisen verlautet , ist das Kabinett zurzeit miit der Fmg«
der englisch russischen Beziehungen stark beschäftigt. Während
einige Minister nur die Aufhebung des russischen Handelsver¬
trages fordern , denken ander « sogar an den Abbruch der diplo¬
matisch:n Beziehungen . Da eine einheitliche Meinung des Ka¬
binetts noch nicht Zustandekommen Sann, dürfte vorläufig die.
englische Rußland -Politik keine Aenderung erfahren.

Das Empire beantwortet Amerikas Abrllstrmgsnote. Dem
diplomatischen Korrespondenten des Daily Telegraph zufolge
wird Großbritannien eine formale Antwort auf die Vorschläge
des Präsidenten Coolidg« nicht eher absenden, bis die Ansicht
der Dominions in London eingetroffen ist.

Produktive Erwerbslosenfürsorge
im Bezirk Ealw im Zahr 1926.

Nach dem Verwaltungsbericht des Arbeitsnachweis Ealw
sind im Jahre 1926 Grundförderungsbescheide erlassen worden
für die Stadtgemeinde Calw : Instandsetzung der Uhlandstraße
und des Walkmühlewegs für 5553 Tagwerke im Grundförde¬
rungsbetrage von 17 665 Anlegung eines Fußball - und
Spielplatzes beim „Calwer Hof" für 1500 Tagwerke im Grund¬
förderungsbetrage von 3122 Holzabfuhrweg hinter den
Häusern am Orländerle , sowie Ausbessern eines Holzabfuhr¬
wegs am Rudersberg für 1168 Tw . bzw. 3714 ,4k; Ausbau

des äußeren Walkmühlewegs , Bswaizung des ganzen Walk«
mühlewegs, Ausbau verschiedener Waldwege für 1930 Tw . bzw.
4092 Planieren und Einzäunen des Turn - und Sport¬
platzes für den Turnverein Calw für 800 Tw . bzw. 1600
Verlegung eines Feldwegs zwischen Stammhelmersteige und
Feldweg Nr . IV, Anlegung eines Tennisplatzes für 682 Tw.
bezw. 1446 — für die Gemeinde Altburg : Weganlage am
Küllenfeld für 768 Tw . bzw. 1520 — für die Gemeinde
Alzenberg : Gewinnung von Steinen und Verbesserung einer
Stützmauer am Schulgraben für 45 Tw . bzw. 89 ../ri; — für
die Gemeinde Deckenpfronn: Anlegung einer neuen Baulinien¬
straße, Steineschlagen und Stcincbrechen für 406 Tw . bzw.
804 — für die Gemeinde Gechingen: Chaussierung einer
Feldwegstreckc im Hochtannen, sowie Planierung verschiedener
Feldwege im Gewand Weingarten und Kirchhalde für 141 Tw.
bzw. 230 Chaussierung je einer Feldstrecke im Buchengrund
und Durchführung verschiedener Feldwege für 223 Tw . bzw.
364 — für die Gemeinde Hirsau : Erweiterung der Wasser¬
leitung nach Ernstmühl in Verbindung mit der Verbesserung
der Wasserleitung in Hirsau , Ausbesserung des Weges nach
Ottenbronu (Ottenbronnergäßle ) für 5670 Tw . bzw. 17 000
außerdem als Darlehen 37 000 Nagoldunterführung
für die Wasserleitung , Straßen - und Weginstandsetzung als
Folge des Wasserleituugsbaues , sowie Vcrbesserungsarbeiten an
der alten Leitung infolge Hochdrucks für 198 Tw . bzw. 419 .L;
— für die Gemeinde Holzbronn : Straßenbau Holzbronn -Na¬
goldtal für 9900 Tw . bzw. 29 406 außerdem als Darlehen
24 000 für die Gemeinde Liebelsberg : Ausbau eines Holz¬
abfuhrwegs vom Beilberg durch Kohltannen nach Liebelsberg,
1. Bauteil für 289 Tw . bzw. 570 2. Bauteil für 1261 Tw.
bzw. 2392 — für die Stadtgemeinde Bad Liebenzcll:
Thermalwasserleitung , Wohnstraße bei der Hindenburgstraße,
Gehweganlagen in der Wilhelmstraße und Korrektion des Schil-
levwegs sowie Herstellung verschiedener Feldwege für 768 Tw.
bzw. 1629 — für das Forstamt Liebenzell: Bau des Otten-
bronnerwegs ini Staatswald VI und Vll für 2530 Tw . bzw.
8202 Bau des Badwaldwegs für 2675 Tw . bzw. 6175
Bau des Schloßhaldenwegs im' Staatswald XIII für 2080 Tw.
bzw. 5512 — für die Gemeinde Möttlingen : Brechen von
Steinen und innen Zerkleinerung für 156 Tw . bzw. 250 —
für die Gemeinde Obcr-Kollbach: Schlagen von Kalksteinen und
Herrichten von Feldwegen für 228 Tw . bzw. 453 — für
die Gemeinde Ottenbronn : Steinebrechen und Wegausbesscrn
für 379 Tw . bzw. 339 Stcinebrcchen , Wegausbcssern und
Gräbenziehen zur Waldentwässerung für 179 Tw . bzw. 355
— für die Gemeinde Simmozheim : Feldweganlagen , Bachkor-
rcktion, Stcinebrcchen und Schlagen , Planierung des Sport¬
platzes für 403 Tw . bzw. 798 „/ii; Steinebrechen und Zer-
kküinern, Anlegung eines Holzabfuhrwegs für 302 Tw . bzw.
581 Anlegung eines Spielplatzes für 215 Tw . bzw. 425
Stcinbrucharbeiten und Bachkanalisation und Straßenbau für
2100 Tw . bzw. 4150 — für die Gemeinde Sommenhardt:
Ausbau des oberen Waldwegs in Sommenhardt für 3721 Tw.
bzw. 9226 außerdem als Darlehen 15 000 — für die
Gemeinde Stammheim : Weganlage zur Erschließung von Bau¬
gelände auf der Egart , Brechen und Schlagen von Steinen hie¬
zu, Ausbesserung des Weingartenwegs , ebenfalls Brechen und
Schlag envon Steinen für 1223 Tw . bzw. 2422 Herrich¬
ten des Frohnrotwegs , Herstellung von Zufahrtswegen an der
Holzbronncrstraße für 231 Tw . bezw. 2772 Weganlage auf
der Egart und Chaussierung von Waldwegen sowie Brechen und
Schlagen von Steinen für 1400 Tw . bzw. 2772 — für die
Gemeinde Bad Tcinach : Anlegung eines Gehwegs auf der rech¬
ten Seite der Hauptstraße , Instandsetzung des Auffüllplatzes
sowie des Bizinalwegs usw. für 248 Tw . bzw. 526 Auf¬
führung je einer verfallenen Mauer in der alten Römerbahn¬
straße und hinter den: Friedhof , Korrektion der alten Zaoel.
steinerstraßc usw. für 46 Tw . bzw. 97 Bachkorrektion zur
Vergrößerung des Auffüllplatzes, Anlegung eines Verbindungs¬
wegs zwischen Schcffelhaus und Schöne Aussicht für 600 Tw.
bzw. 1272 — für die Gemeinde Untcrhaugstett : Wegver¬
besserung ini Raisbachtal und Hitzegrasweg und Steineschlagen
hiezu für IW Tw . bzw. 390 — für die Gemeinde Unter¬
reichenbach: Wasserversorgung Dennjächt-Untcrrcichenbach und
Herstellung von Feld - und Waldwegen in Unterreichenbach für
2311 Tw . bzw. 4893 Kanalisation und Wcginstandsctzung
sowie Planieren eines Sportplatzes für 59 Tw . bzw. 125
— für die Gemeinde Würzbach: Lalwcgkorrcktion Würzbach-
Ealmbach für 1200 Tw . bzw. 1800 — für die Stadtge¬
meinde Zavelstcin : Durchgangsweg von Zavelstetn nach Sta¬
tion Teinach , 1. Bauteil für 1138 Tw . bzw. 3187 2. Bau¬
teil für 7200 Tw . bzw. 20 600 ^ ., außerdem ein Darlehen
von 14 000 — Insgesamt wurden für 34 849 Tagwerke ein
Grurrdfördsrung -betrag von 156 469 und 90 000 Dar¬
lehen zu dem billigen Zinsfuß von 5 bzw. 5,5 Prozent zuge¬
schlagen.

Dem Rcchnungs - und Kassenbericht  des Ar¬
beitsnachweises Calw für 1926 entnehmen wir folgendes:
Die Beiträge der Arbeitgeber und Arbeitnehmer für die Zwecke
der Erwerbslosenfürsorge betvagen 93 208.04 der Anteil
der Gemeinden am Aufwand der Erwcrbslosenfürsorge rund
44000 Die Zuschüsse aus der Landesausgleichskasse beziffern
sich dagegen auf 225 000 Die Summe der Einnahmen be¬
trägt 295 205.13 denen Ausgaben in gleicher Hohe haupt¬
sächlich für die unterstützende und produktive Erwerbslosenunter¬
stützung gegenüberstehen.

Ständiges Inserieren
bringt stets Erfolg!
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f.c.MidiirgI.-r.v.Lsli»„privsliiisiniscksil
Concordia.
Samstag , den 19. ds. Mts.
hält der Verein im Saale der
Brauerei Dreitz seinen

MskMll
al> init dem Motto:

Kommt» wie es euch gefüllt»
wir werde« sorgen, daß es euch gefüllt.
Anfang präzis 6.61 Uhr. Schluß 1.62 Uhr.

Maskenausweis fiir Mitglieder
sind beim Vorstand abzuholen.

Eintritt fiir Nichtmitglieder Mk . 2.—
Kinder unter. 16 Jahren haben keinen  Zutritt.

Der Ausschuß.

Turnverein
Ernstmühl

lM am 20. Febr . 1927
feinen großen

verbunden mit den
neuesten Schlagern im
Gasthaus zum.Men"
ab. Bringt Stimmung zun,

Todlachcn mit.
Eröffnung 3 Uhr.

F. Kirchherr.

Neuhengstelt.
Morgen Sonntag

halte ich

Mtzel-WsSM
und lade hiezu höfltchst ein

A. Weimmii. zm„kam".

Lioizse 100,088 .— ßlarb
kürI. u. II. tLzrpotbebeo

von 1000.— ^ an ru billigstem 2ins jccier-
reit ru vergeben clurck

MrLco .. S. m. d. » ,.
8e !»eUi» F»1r»19 —— kvrnnpr . 26329
btk. 1926 es . 3 IKtMoi»e» svstresslrHk

«ZmMü Rüm
so sprickt riss

U ^ diolVl ^ o - lileinsuto ' /, „ ? 8.
Lei Osuer- unct 2uverlLssigkeitsksIirtenstets 1. Preise,

Osuerkskte ösusrt . — Lester Werkstatt.
Letriebsslcker, bequem, billig:

üi0ü kn » — 4 lltsr Lourk » unit O«! — 1.80 dlk>
Oerings ^ nrsklung unct lsngkrlstige /Ibrskluag.

ipeslo ul » Wsrkr
Okken mit Vercieck Mk. 2175.—
dlit sbnekmbsrem /luksstr , 2575.—
Liegsnte bimousine , 2575.—
I-Ieterivogen , 2500.—

lotoeesseotoi » v «rck«o Ms « «« «« NockeU« »ko«
vorzskükrt.

Autorisierte » SSI1V S » UlMNI kt̂ OObv
Vertretung lELllllLt « 7-1. 2

Vorsvlelr InsenüS. von Ls!« unä Mlüdsü

Ucllttpieltliellter Still.l!ok
Morgen Sonntag Mittag3 Uhr

und abends8 Uhr

vsilNeMa

oder Glück muß der Mensch haben. Ein Sprung ins Leben
in 5 Akten sowie:

lm Velken Vierte!m Ile«Verb
Ein Sensationsfilm in 5 Akten

In der Hauptrolle: Richard Talmadge.
Ebenso wieder die Neueste Emelka - Wochenschau!

LEseiräLts - VerIeALLi»§ .
e§en ractenumbau betinciet Sick mein Oesckäft bis

auf weiteres!u»üsirne von Herrn Xlkm. HerrvAL.LVLir 81 ir^ 88L 98
kriiber Oolctarbeiter Lenxenk »«!»seker t .süe»
Oockscktenci

OkrmüLkeru.Optiker

f-iAnMbiOL /

m ver8cuiLkä̂.llen ? rei8l3§eri

brieäncti Ouur, Lslw.

Wir empfehlen billigst:

Mer . M,

«k,«
lellilkli (staubfrei),

Sedr. Schllmderer
ll«l»reiii>eiil>sl»

Fernsprecher 2.

RW
L_
»leciiclose (8 plissier) 7ö plg. L.«o «vok1 -^ »̂ . »sä

^ gen empkinäiicbe Lütte unä Luttscbveiü, Lck-icblel
(2 LLäer) 50 ? lg., erkIIUicb in ^ potkeken uoä Orogerien.
Lieber ru Koben In Lall Liedenreil: TlpotliekeK. iVlobi.

Ferkel- u. Kiilberfterbe
hört auf durch M . Brock»
mann» Bieh «Lebertran-
Emulsion

„Osteofan ".
Eiweiß-, nährsalz. , u. stark
vitaminhaltig . Keine gew.
Viehemulsion — dabei bill.
Vrosp. kostenfr. Echt nur in
Orig-Flaschen. Zu haben in
Drogerien, Apotheken und
sonst, cinschläg. Geschäften.

Wo nicht, durch
M. Brockmaun Chem. Fabr.mb.H., Leipzig-Eutr.

Bestimmt zu haben:
In Ealw bei: Oskar Ernst Kistowski, Ritter-

Drogerie ; Otto Jung , Kolonialwaren u. Landespro¬
dukte. In Liebenzell in der Drogerie Himperich.
In Neuweiler bet: I . G. Rail , Gemischtwaren.
In Althengstett bei: E . Straile Gemischtwaren.

Schutzmarke

Verknuse36«sa
guterhalten,Stück MK.25.—
sowie eine

öuliuguruitur
in Plüsch (1 Sofa , 2 Sessel)
äußerst billig.
Fr .Hennefarth,Tapezier¬

meister, Echulgasse 5.

Verkaufe im Auftrag einen
gebrauchten, guterhaltenen

eichenen

SWbtisih
mit Aussatz.

Rudolf Linkenheil
Möbelschreinerci

Nonnengasse.

Gebrauchte 3teilige

Wollmatratze,
1 Bettrost

frisch aufgepolstert und neu
bezogen, hat zu verkaufen

AdolfIunginger
Obere Marktstraße 31.

c
«ik

eMeMMlüiMiM
— iiirsau — ^

8 o n n t g g s b 6 I-i k r

klürkinsülllllW

Unterreichenbach
Saalbauz. „Löwen"
Am Sonntag, den 20. Februar

veranstaltet die

Freiwill. Feuerwehr
einen großen

Prek-MMW
wozu sie alle Freunde, Bekannte
und Gönner dieser Sache freund-

lichst elnladet.
Anfang4 Uhr Eintritt1Mk.
2 Kapellen 2 Kapellen

^D e r Der w altungsrat.

l - — - -Stammheim.
Morgen Sonntag, 2V.Febr.»

hält der

Futzballverein von 3 Ahr ab
im Gasthaus zum „Rötzle"

WMllMllS)
Hiezu ladet freundlichst ein

der Bereit».

Großer Dalli
«iv - 'rqsmosiiU -I T spsvospsmre

:m,vA -v) znvqr - aut -AL

'u,Sv, « niL,ttjrlti z,s urshzo - T
«rmvE, - q rtzsfihsvsq s;q qutz - zs n

'SMNIYPStzUIL
-z « «sq « s ; jnqr - mmf

suzs tzrou rnre

Wirtrüclie ^uro
OeI « 8 « i» lLeitslLäuke

1« »!«»» klork «»»

mlLrrcLOLs . 8LI « . ^ omr,
^v ^ vLirLir
u »vv. kiolleo 8i « Io

i»»»»«e«e 8o » l1«rskt «iliniz Oede .1Vsx «i».
klommen 8ie bitte sokott.
-VorkouFoUot « sn»Oioost «»»-

Le ! Lauk vergüten wir Leise.
O . Automobile

LrOLLULUfllVestlicbeSZ



Prüfungen im Hufbefchlag.
Im Staatsanzeiger vom 17.Februar ds. Is . (Nr . 39)

ist eine Bekanntmachung über die im kommenden Früh¬
jahr stattfindenden Prüfungen im Hufbeschlag veröffentlicht.

Die für die Prüfungen in Betracht kommenden
Personen können die Bekanntmachung bei ihren (Stadt -)
Schultheißenämtern oder beim Oberamt einsrhen.

Ealw , den 18. Februar 1927.
vberamtr

Nagel  Amtmann

Zwangsversteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft, die

in Ansehung des auf Markung Calw belesenen, im
Grundbuch von Calw , Heft 967 Abteilung l No. 1, zur
Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerke» auf
den Namen des

Philipp Lörcher, Bauer i« Spetzhardt,
eingetragenen Grundstück»
Parz . No . 2233^ Stia 71a 88 qm Nadelwald

b 24 » 28 » desgl.
^ 48 » 61 » »
2._ 1 » 89 » Oeduug

—: 6 ks 46 s 3V qm imHardtw.,
am 25. Febr . 1926 gemcinderätl. geschätzt zu—: II000 RM-
besteht, soll dieses Grundstück am
Mittwoch , den 6. April 1927, Vorm . 9 Uhr.
aus dem Rathaus in Calw, Zimmer Nr . 20/21, versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 9. Februar 1927
in das Grundbuch eingetragen worden.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur
Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus
dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, spätestens im Ber-
steiacrungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelde» und, wenn der Antragsteller wider¬
spricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und
bei der Verteilung des Versteigerungserlöses den übrigen
Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegen¬
stehendes Recht haben, werden aufgeforoert, vor der Er¬
teilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige
Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls
für das Recht der Vcrsteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

Calw » den 15. Februar 1927.
Zmangsversteigerungskommifsär r

Bezirksnotar: Kraut.

PrSjlmg m Kurz , uuö MWmeuOrljt
Am Samstag , der« 19. März vorm . 9 Ahr hält

die Handelskammer Calw erstmals für ihren Bezirk eine
Prüfung in Kurz- und Maschinenschreiben ab. Sie gibt
damit den Teilnehmern Gelegenheit, sich ein amtliches
Zeugnis in diesem für Kausleute wichtigen Sondergebiet
zu erwerben. Prllfungssagung und -Ordnung kann bei
der Handelskammer angefordert werden.

Meldungen, deren Eingang bestätigt wird, find bis
spätestens1. März d. 2 . a» die Handelskammer Calw
zu richten.

PrSsurijMwt der Handelskammer Ealw.
Gesucht werden:

». Männliche Personen:
1 Biehfütterer der melken

kann,
2 Pferdeknechte für Land¬

wirtschaft,
2 landw. 16—13 jährige

Dienstknechte,
I Langholzfuhrmann,
I I7jähr . Gärtner,
1 selbst. Friseur,
b. Weibliche Personen:
Mehrerr Mägde für Land-

Wirtschaft,
1 perf. Büglerin für Wasch¬

anstalt,
1 Köchin für

Hotel,
1 Zimmermädchen,
2 KUchenmädchen,
1 Hausmädchen,
l Lehrsaaltochter,

für
Erho¬

lungs¬
heim
(Sai¬
son)

1 Waschfrau od. Mädchen
1 Person f. kleinen Haus¬

halt und zur Kranken¬
pflege,

3 selbst.Mädchen,die kochen
können, für Privathaus¬
halt,

1 Laufmädchen,
e. Lekrliuae

mit Kost und Wohnung:
1 Gärtnerlehrling,
2 Hnf- und Wagenschmied¬

lehrlinge,
1 Küfer- u. Küblerlehrling,
1 Metzgerlehrling v. Lande
ohne Kost «. Wohnnng:
1 Echreinerlehrling,
3 Kausmannslehrlinge,

Näheres zu erfragen beim
Oefsentlichen Arbeitsnachweis
Fernsprecher 174 Calw Bahnhofstr. 926

Vad Liebenzell.

Zu den Neubauten  des Jakob Geigle und
Wilhelm Riempp werden die

Beim«-, Ma«»-, Zi»m»-, SW»,
E-rm»-, Glaser-, Schloss»-,
Rasch««- «»dAaslkichardeile«

nach dem Preislistcnverfahrcn vergeben. Pläne, Be¬
dingungen und Arbeitsbcjchrieb liegen auf dem Büro
des Unterzeichneten zur Einsicht auf. Etwaige Angebote
sind bis 2S. Februar 1927, nachmittags 4 Ahr , ein¬
zureichen. Zuschlagsfrist 3 Tage . Die Wahl unter den
Unternehmern bleibt sich Vorbehalten.

Baumeister Schimpf , Hirsau.

Unsere diesjährige
General¬

versammlung
findeta. Montag , 21.Febr.
nachm. S'/,Ahr bei Kollege
Waidelich NStzle statt.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht
2. Kassenvericht
3. Entlastung von Vorstand

und Ausschutz
4. Neuwahlen
5. Verschiedenes.

Um recht vollzähliges und
pünktliches Erscheinen bittet

der Ausschuß.

Die OrZsnisztion

ist ä. Ältesteu. xröLle Ver¬
ein. u. ä. vomebme u.erkolg-
reicb. IVeoä. Lickkindens 6.
gebildet. Kreise. Keine Ver¬
mittle. Lundessctmkt. grg.
30 ?kg. Porto durcb Verlag
O. Sereiter, /daneben, lläoxi-
milisnstrsLe3l.2weigsteIIeo

im In- und Huslsnde.

Feinster ZrviebM
jZvIebiMinderknehlj

in bekannter Güte

Eonditorer.

kMMMMll
(pisil, driisuer, pbünir) ua-
üdertroiteoetzuüiltSleerbelt.
QroL« äuivski . äeguem«
stetenssblungŝ Lmpkiedtt
kr.tterrox, Lastvkrg.
v. stepsmturon siler System»

BestMlMgllsitll.i
KMklll

jedes Quantum, nehmen wir
jetzt schon entgegen.

Gebt. Schloid««
UilekreWO«-

Fernsprecher 2.

Suche Arbeit im Nesall-
iektigenvlttlKleideruuud
MW. sowie SliSenu.
Aeiibkklt in und außer dem
Hause. Näheres bei

Frau Kreis,
Station Teinach.

Gels genheits Kauf!
Neue verskb. Nähmaschine
^Namnann" filf^ iso.—
gegen Kassa zu verkaufen.

Herold, Pforzheim,
westl. Carl -Friedrichstt. 67.

Gut möblierte«

Zimmer
separat mit elektr. Licht und
Zentralheizung ab 1. März
zu vermiete«.

Zimmermeister Frey
Hirsanerweg.

Einen 13 Monate alten
sehr schönen

Zucht-
farre«
verkauft
Adolf Eble , Landwirt

beim Schulhaus
Wettdrrttadt.

Ev. Bereinshaus Calw.
SeWliche MW-ev

von Pfarrer De. Kramer
über das Gebeisleben

Sonntag , 26. Febr . 8 Uhr
Montag , 21. Febr . 8 Uhr
Dienstag , 22. Febr . 8 Ahr.

Herzliche Einladung!
Alitschlch derL.V.j.M. 8. Kirchengerueilrbn'at.

R»rel,PIoi«§.HirmmI«m;
erprobtes, erstklassig. Fabrikat der Firma
Schiedmayer, Stuttgart (Seit 1735 im In¬
strumentenbau tätig). Verkaufsstelle «.
Lager : CM Spambalg , Calw

Evangelische Buchhandlung
Hermannstraße — Fernspr . 189.

Erstklassige Kleininstrumentewie
Lauten— Gitarren— Mandolinen

Geigen—Zithern—Flöten ujw.
Bequeme Teilzahlungen . Bei Barzahlung Rabatt.

Eonfum
Verein Calw und Umgegend.
Auch dieses Jahr werden wir wieder für unsere

Mitglieder

Eier
zum Einlegen bestellen. Wir bitten daher unsere
verehrl. Mitglieder um Abgabe ihrer Bestellung
in unseren Verteilungsstellcn. Erfahrungsgemäß
sind die März- und April-Produkte am schönsten,
und müssen wir daher jetzt schon eine Uebersicht
über den Bedarf haben, um bei günstigstem Preis¬

stand zugreisen zu können.
Ealw , 11. Febr . Der Vorstand.

1MtenWelklaschitre,71«mm Mesferbreite;
1Mtze.TischMe 88/lv8.Fabrikat Aldikger:
1Kombi«.Kreissäge,Aöriltzt-n.Hohrmajchme:
je ei«Elektromotor5k! und4k! Fabrikat
Himmelwerk:lHobelba«km.Wrkzeug;ferner
ca.8cülli Eicheubloüiware:8cdm Bkchenblos-
ware:öcüni Tannevschnittwsre(die Hölzer sind
vorken und sem'SeituWWg):!eich.Hmen-
-immer mitissrmbr.WHerfchrank, l eiche«.
Schlafzimmer mit lZvcmbr.Kommodeschrank.

Der Verkauf findet am Mittwoch , den 23. Februar 1927,
nachmittags 2 Ahr statt, wozu einladet

Ludwig Eehcing,SHrriierweifter
Fernspr. 9 Eechiiigtli Fernspr. 9

LmMWm.Sestclle,'KW
39 Zentimeter Durch« . 1.19 Mk.
5« » _ 2.99 Mk.
69 » » 2.99 Mk.
79 . » 3.49 Mk.

In. Iapan -Seide 4.89 Mk., Ia. Seiden-Batist 1.99
Mark, sowie sämtliche Besatzartikel, wie Seidenfransen,
Schnüre. RUsdien, Wickelband usw., sowie fertige
Schirme in großer Auswahl billig. Ferner Tischlampen,
Nachttischlampen, Zuglamprn, Schlafz.-Ampeln re.

M«rt«S«chs.Csw,K»m««slr«bt 8SZ.

Evangelischer
Gemeinde-Abend

Mittwoch , 23. Februar , abend» 8 Uhr
im Vadtfche« Hof

vonMufikdirektor Mezger-
Stuttgart überIoh.Seb .Vach

mit musikalisch. Darbietungen
von Pfarrer Albrecht Werner , Frau Studien*
ratSchiler und Semiuar -Lberlehrec Aichele

sowie des Kircheu -Gesangoereius.
Alle eoang. Gemeindeglieder sind herzl. eingeladen.
Freiwillige Gaben zur Bestreitung der Unkosten
werden erbeten. Ev . Kircheugemeinderat.

Fahrräder
von Mk. 100.— an in groß« Auswahl finden Sie tm

ZWrMsilS Maisel,LalwS-

kür 6 «s «übükt»- » nü HVvdvdüussr
i »

1» elmkscdsr n . bssssrer ^ nokülrrg.
>»

ans Aartst «1ngut «näi keuerto»
l»

Zanltärê nlsxen-Xevtraldelrungea

MllsMllkilllscher LehrliW!
3n mein Eisenwaren * und Werkzeug«

geschöft suche ich per1. Mai einen gut erzogenen
Jungen mit guter Schulbildung.
Gottlleb Stohl, ReilniMN. Fernsprecher Nr. 28.

Wir sind am Montag , den
21. u. Dienstag , den 22. Febr.
Mit eise«! frischen Transport
Rheinländer-

Pferde
leichteren und schwereren Schlags

imG«stWW .Sone"mHermibllg
und laden Kauf- und Tauschliebhaber freundlichst ein.

tzeör. LsMkltzal, BillküUsse»
Fernsprecher Hcrrenberg 86, Buttenhausen 4.

/,1ä8 CNALSeiWIM
Uiir 1A L
nur eretkl. kkbrlk. emptieklt
prNerrox , belmpökle,Lalv.
-luetübsunciv. Pepsisluiea»

Wallwurzfluid
.u . für mein Ischias¬
leiden für recht gut gefunden,
wie noch kein Mittel.

Ob. 20. 10. 26. M . G.
Zeugnis notariell beglaubigt
Wallwurzfluid Hilst auch

Ihnen!
Große Flasche^ 2.—,

'Spezial" doppelst. ^ 3.—.
Niederlage : In den Apo¬
theken zu Ealw , Teinach
u. Liebenzell , oder postsrei
o, Kloster -Laboratorium

Alpirsbach/Wttbg.

Eine gebrauchte eiserne

Bettlade 'L .,..,
Kommode

L Waschtisch
verkauft

Fra » Rich. Schulz
Bad Liebenzell

Karlstraße 185.

Sögmehl
und kurze

billig evtl, gegen Tausch
abzngebe»

Fr . Schwüighammee
Teilrachtal.

sport ^ oilsn
UodpkGtt«rkSttiiottl ^ »7 VunwestV«rug,ou»ttEN»U»«kvpi, «turestr
Slsrnvort -Sj>tnu »l »1 vabrsntalo S. m. d. ^ itoaa -vUtirsntOla
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